M 6010. 


Sonnabend, 9. April. 


1870. 


Morgen⸗Ausgabe z Danziger Zeitung. 


— — 


„Frankfurter Lotterie. In der am 6. April r 

iehung der 6. Klaſſe fielen 7 Gewinne von 1000 % auf No. 1897 

10,423 10,584 17,540 20,633 23,285. 4 Gewinne von 300 I. 

auf No. 1360 3306 4434 21,699. 23 Gewinne von 200 £ auf 

No. 3511 5156 7111 7445 8065 8741 9462 11,874 12,579 12,714 

12,919 13,570 13,730 16,272 16,900 16,918 17,171 17,324 ]8,466 
19,535 21,309 21,638 22,141. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
; Angekommen den 8. April, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 8. April. Der Reichstag nahm in 2. Leſung 
den Jurisdictionsvertrag mit Heſſen und in 3. Leſung das 
Geſetz wegen der Doppelbeſteuerung an. Hierauf wurde 
das Strafgeſetzbnch durchberathen und meiſtens die An⸗ 
träge der Commiſſion angenommen, Auch die unerledigt 
gebliebenen Beſtimmungen über die Definition von Ver⸗ 
brechen und Vergehen und ſchließlich das Einführungsgeſetz 
wurden angenommen. Die nächſte Sitzung wurde 357 den 
21. April angeſetzt. — Wie der „Staatsanzeiger“ erfährt, 
iſt zum 21. d. die Eröffnung des Zollparlaments in Aus⸗ 
ſicht genommen. 5 


Angekommen den 8. April, 8 Uhr Abends. 

Wien, 8. April. Der Miniſterpräſident theilte bei⸗ 

den Häuſern die Vertagung des Reichstags mit. 
errenhaus. In der Schlußrede hebt der Präſident 
v. Auerſperg die bewährte Verfaſſungstreue des Herren ⸗ 
hauſes und die Fortſchritte in der Ordnung der Staats⸗ 
nanzen und der Volkswirthſchaft hervor und drückt den 
uni für den Sieg des öſterreichiſchen Bewußtſeins aus. 
bgeordnetenhaus. Der Präſident v. Kaiſerfeld 
ſpielte in der A ede auf den eingetretenen Wende ⸗ 
Fals in der Politik an und erörterte die Urſachen des 
alles der deutſch⸗öſterreichiſchen Partei, welche die Forde⸗ 
rungen des Sonderlebens den e der Macht⸗ 
ſtellung des Reiches unterordnete; er forderte zum ener. 
einde der Verfaſſung auf 


iſchen Widerſtande gegen die 
5 8 * erfaſſung, auf Oeſterreich 


und brachte ein Hoch auf die 
und den Kaiſer a 


BAC. Berlin, 7. April. [Die Berechtigung zum 
Dienſte als einjähriger Freiwilliger.) Geſtern hat 
der Reichstag eine die Berechtigung zum Dienſt als einjäh⸗ 
rizer Freiwilliger in der Armee betreffende Petition dem 
Bundeskanzleramt zur Berückſichtigung überwieſen. Gegen⸗ 

- wörtig beruhen die Bedingungen, unter denen dieſe Berech⸗ 

tigung erworben wird, auf kloßen Verordnungen. Es er⸗ 
ſcheint ſelbſtverſtändlich, daß dieſelben im Wege des Geſetzes 
geregelt werden. Der gegenwärtige Zuſtand iſt auf die 
* Dauer unerträglich. Die Stätte werden gezwungen, ent⸗ 
weder Gymnaſten oder Realſchulen 1 Ordnung zu begründen, 
deren Prima verödet iſt, weil auf dieſen Schulen die Berech⸗ 
tigung zum einjährigen Freiwilligendienſt ja nicht durch den 
* eſuch der Prima bedingt iſt, oder, wenn ſie dieſes nicht 


en der Unterrichtaminiſter v Mühler die Bedingung auf⸗ 
ſtellt, daß die Schule drei Jahre hindurch mit einer Prima 
beſtanden haben muß, che fie ihre Primaner mit der Berech 
tigung zum einjährigen Freiwilligen⸗Dienſt entlaſſen kann. 
Die Städte können dieſe Bedingung nur erfüllen, indem fie 
ſich Primaner kaufen; denn dieſenigen jungen Leute, welche 
während der erſten drei Jahre des Beſtehens der Prima in 


derſelben figen, erlangen dadurch keine Berechtigung 

einjährigen Freiwilligen⸗Dienſt. Dieſe Anord⸗ 
nungen des Unterrichtsminiſters v. Mühler haben 
den nachtheiligſten Einflus auf die flädtifchen 


Budgets. Freilich konnte ſich Herr v. Mühler dafür in dem 
Berichte des Herrn Geh. Raths Wieſe das rühmliche Zeug⸗ 
niß ausſtellen laſſen, daß unter ſeiner Verwaltung die Zahl 
re höheren Schulen in Preußen ſich ſo bedeutend vermehrt 
habe. Die Städte find es geweſen, welche, um den Söhnen 
ihrer Bürger Gelegenheit zum Erwerb der Berechtigung zum 
einjährigen Freiwilligen⸗Dienſt zu verſchaffen, auf ihre Koſten 
ſolche Schulen gründeten; der Staat ſelbſt hat ſehr wenige 
begründet. Auch die Freiwilligen⸗Examina für ſolche junge 
Leute, welche kein Zeugniß über die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Freiwilligen⸗Dienſt auf einer Schule erworben haben, 
ſtud außerordentlich erſchwert worden, ſo daß z. B. in Berlin 
m vergangenen Jahre von 200 jungen Leuten, die ſich zum 
en gemeldet haben, etwa 100 durchgefallen ſind, weil, 
wie es heißt, namentlich ihre Kenntniſſe im Lateiniſchen nicht 
für genügend befunden worden ſind. Wir halten es für eine 
unzweckmäßige Maßregel, daß bei dem Freiwilligen⸗Examen 
erade auf das Latein iſche ein fe unverhällnißmäßiger 
erth gelegt wird. Es handelt ſich bei dieſem Examen ja 
nicht um die Qualifikation zur Anſtellung in gewiſſen Aemtern, 
ſondern einfach um die Berechtigung zum Genuß einer Ver⸗ 
ünſtigung, welche allen denjenigen zu gute kommen ſoll, die 
er eine höhere allgemeine Bildung erworben haben. Eine 
ſolche befteht aber nicht darin, daß ein junger Mann ſich fo 
viel Lateiniſch einpauken läßt, als zum Freiwilligen⸗Examen 
nothwendig iſt; er kann daneben ſehr ungebildet ſein, während 
es ſehr gebildete junge Leute giebt, denen keine Kenntniß des 
Lateiniſchen beiwohnt. Jedenfalls handelt es ſich um eine 
ſo wichtige Berechtigung, daß es nicht in das Belieben der 
Behörden geſtellt werden kann, die Bedingungen für den Er⸗ 
werb derjelben vorzuſchreiben, ſondern daß eine Regelung 
im Wege des Geſetzes nothwendig iſt. Unſer ganzes Schul⸗ 
weſen wird durch die Bedingung, welche der Herr Unterrichts⸗ 
miniſter den Schulanſtalten auferlegt, die ihre Schüler mit 
der Berechtigung zum einjährigen Freiwilligen Dienſt entlaſſen 
wollen, in eine ſchiefe Richtung gedrängt. Die Städte, mer 
. 15 en = übermäßigen Jen Alux die jungen Leute wer⸗ 
den gezwungen, Ad in Bildungsgegenſtänden zu vervollkomm⸗ 
nen, von denen ſie für ihr ſpäteres Leben nicht den geringſten 
Nutzen zu ziehen wiſſen, während ſie darüber die Aneignung 
anderer praktiſch zu verwerthender Kenntuiſſe rerabſäumen. 
— Die Umarbeitung des Geſetzentwurfs wegen Aufſt l⸗ 
jung von Normativbefiimmungen für Actien Ge⸗ 
ſellſchaften ſoll nach der „Deutſch Verſ.⸗Ztg.“ nunmehr 
erfolgt fein und wird in einer der nächſten Bundesraths⸗ 
ungen darüber Beſchluß gefaßt werden. Dagegen ſcheinen 
die Aus ſchußarbeiten bezüglich des Geſetzentwurfs wegen zu 
leiftender Eutſchädigung bei Unglücksfällen auf Eifen⸗ 
ahnen und in Bergwerken ſich mehr in die Länge zu 
ziehen. Der Grund dürfte in der Meinungeverſchiedenheit 


ollen, Realſchulen II. Ordnung zu begründen, hinſichtlich 


berathen wird. 


liegen, welche über die Ausdebnung der Haftpflicht auf an⸗ 
dere als die genannten beiden Unternehmungen entſtanden ſind. 
— Zur wirkſameren Entfaltung der Aufſicht der Ge⸗ 


neral⸗ Superintendenten über den Religionsunter⸗ 


richt in den höheren Schulanftalten, wünſchte der 
evangeliſche Ober⸗Kirchenrath eine berechtigte ſtändige Theil⸗ 
nahme der General⸗Superintendenten an denjenigen Sitzungen 
der Prov.⸗Schulcollegien, in welchen über dieſen Unterricht 
In einigen Provinzen beſteht ſolche Einrich- 


tung. Neuerdings theilt nun der Ober⸗Kirchenrath in einem 


Circularerlaß mit, daß fein bezüglicher Antrag beim Cultus⸗ 


eine feſte gleichmäßige Einrichtung bezweckte. 
der Miniſter aus dieſem Anlaß in einer Zuſchrift an die 


Ober⸗Präſidenten den Wunſch geäußert, ihrerſeits zu freien 
Beſprechungen über den Religionsunterricht an den erwähnten 
Anftalten die Hand zu bieten und die Prov.⸗Schulräthe mit 


Gehirnhautentzündung 1 Mann, 2 Kinder. Summa 3. Etlampſie 


der betreffenden Weiſung zu verſehen. Im Weiteren ſei es 
die Meinung des Miniſters, daß die Anregung ſolcher Be⸗ 
ſprechungen von beiden Seiten ausgehen lönne, und daß es 


ſich für die Gen.⸗ Superintendenten empfehle, von der ihnen 


en Anregungsbefugniß ausgiebigen Gebrauch zu 
machen. 
— Die Wohnungsnoth in den nächſtgelegenen Dörfern 


iſt ebenſo groß wie in Berlin. In Wilmersdorf ſowobl als in 


Schöneberg ſind berits die Spritzenhäuſer als Aſyle für obdach⸗ 
loſe Familien eingerichtet. 

Bochum, 6. April. Der Prozeß gegen die Gebrüder 
Diekhoff, welche das Freimachen vom Militair in den weſt⸗ 
lichen Provinzen gewerbsmäßig betrieben haben, hat heute 


begonnen. 


Frankreich.“ Paris. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht ein langes Rundſchreiben des Unterrichtsmi⸗ 
niſters, Segris, an die Präfecten, welches ſich mit dem 
Volksunterricht beſchäftigt. Der Miniſter conſtatirt, daß 
noch 300,000 Kinder an dieſem Unterricht gar nicht und 
150,000 Kinder nur in unzulänglicher Weiſe Theil nehmen. 
Der Miniſter läßt die Frage der abſoluten Unentgeltlichkeit 
offen und ordnet nur an, daß alle Zöglinge, welche ihre noth⸗ 
dürftige Lage geltend machen, gratis zugelaſſen werden follen; 
er verſpricht ferner bedeutende Staatsſubventionen an die 
Gemeinden zur Vermehrung der Schulhäuſer und wendet ſich 
aufmunternd an die Initiative der Privaten und den Eifer 
der Schulvorſteher, welchen letzteren noch einmal eingeſchärft 
wird, daß es mit ihrer Rolle von politiſchen Wahlagenten 
ein für alle Mal vorüber iſt. 

— Die goßertige Defraudbatior im Haufe der Gebrü⸗ 
der Rothſchild, die vorausſichtlich einen Verluſt von 2 bis 3 
Mill. Fr. zur Folge haben wird, wird endlich beute ſchüchtern 
und ohne Namennennung von den vorzüglich mit den Pariſer 


8 Patienten (7 Männer, 1 Frau), an exanthematiſchem Typhus 
8 Männer, an Maſern und Scharlach 5 (2 Männer, 3 Frauen), 
an Gelenkcheumatismus 13 (11 Männer, 2 Frauen.) An Wun⸗ 
den (meiſt Stich⸗ und Schnittwunden) litten 13 Männer, an 
Knochenleiden überhaupt 31, darunter 21 an Knochenbrüchen (20 
Mäaner, 1 Frau), Die gebrochenen Knochen waren: 5 Mal der 
Schädel, 1 Mal die Wirbelſäule, 2 Mal der Oberarm, 
5 Mal der Vorderarm, 3 Mal die Rippen, 2 Mal der 
Schenkelhals, 1 Mal der Oberſchenkel, 4 Mal der Unterſchenkel, 
1 Mal Finger. Größere Operationen kamen 33 Mal vor. Von 
den in den erſten drei Monaten dieſes Jahres verpflegten Kranken 
ſtarben im Januar 10 (9 Männer, 1 Frau), im Februar 18 


Miniſterſum auf Bedenken geſtoßen fei, inſofern derſelbe 00 Männer, 8 Frauen), im Mäc 12 (10 Manner, 2 Frauen), 


Dagegen habe 


2 Kinder wurden todt e Summa 42 — 94%. Die Zahl 
iſt eine verhältnißmäßig geringe, wenn man bedenkt, daß 


dem Krankenhauſe m.ilt nur ſchwere, oft ſchon von den Aerzten 
aufgegebene Kranke, überwieſen werden. Die einzelnen Todes⸗ 


urſachen waren Knochenbrüche des Schädels mit Gehirn⸗ 
verletzung (drei Männer), Knochenbruch der Wirbelſäule 
| und des Armes mit Rück enmarkverletzung (1 Mann), 


2 Kinder, Lungenentzündung 8 (7 Männer, 1 Frau, darunter 2 
ſterbend aufgenommen, 2 mit hochgradigem Säuferwahnſinn), 
Herzfehler 1 Frau, Lungenſchwindſucht 4 (3 Männer, 1 Frau), 
Leberkrankheiten 2 Männer (davon 1 mit Echinocorren der Leber, 
Lunge und Niere), 3 Typhus 2 Männer, Krank⸗ 
heiten der Harnwerkzeuge 3 (2 Männer, 1 Frau), Bauchfell⸗ 
entzündung 3 Frauen, Bauchfellwaſſerſucht 1 Mann, Zuckerharn⸗ 
ruhr 1 Mann, Knochenfraß der Wirbelſäule 1 Kind, Gebärmutters 
krebs 1 Frau, Lebensſchwäche 2 Kinder, Entkräftung 1 Mann 
und 1 Kind, todtgeboren 2 Kinder. Summa 42. on den 42 
Todten wurden auf dem Kirchhofe der Anſtalt erg 28. Außers 
dem fanden freie Beerdigung aus der Stadt incl. dem Arbeits⸗ 
haus 25 Verſtorbene. Von den 444 im erſten . . J. 
verpflegten Kranken kamen 205 auf Rechnung des Magiſtrats, 
86 auf Rechnung verſchiedener Geſellenkaſſen, 39 wurden von 
Schulzenämtern ꝛc. überwieſen, 98 ließen ſich auf ihre eigenen 
Koſten aufnehmen — darunter 8 auf Privatzimmer zum Kur⸗ 
koſtenſatz von 30 % — 11 wurden von der Bauverwaltung der 
pommerſchen Bahn überwieſen und 5 Patienten wurden vom 
Vorſtand Freibetten gewährt. Summa 444. Auf ſämmtliche 
Kranke kommen 12,901 Verpflegungstage, ſo daß alſo durch⸗ 
schnittlich auf jeden Kranken für die ganze Zeit 29 und pro Monat 
10 Verpflegungstage kommen. 1 j 

* Berichtigung zu dem Artikel in der geſtrigen Abends 
nummer: „Die Danziger Credit⸗ und Sparbank. III.“ Auf der 
dritten Seite, Zeile 21 von oben, muß es heißen: „excluſive“ 
anſtatt „incluſive“. 


Lokalangelegenheiten ſich befaſſenden Blättern angedeutet. Der ihr 


Verbrecher, ein Herr Taſſius, der in den Se deutſchen Krei⸗ 
ſen ſehr beliebt war, iſt trotz den eifrigſten Nachforſchungen der 
Polizei noch nicht ui e und auch bisher keine 1. von 
ihm entdeckt, die auf eine Flucht nach dem Auslande ſchließen 
laſſen könnte. Seine ehemaligen Collegen betrachten ihn als einen 


odten. 

Italien. Rom, 2. April. Die Zahl der Biſchöfe, 
welche gegen das 1. Capitel ihr „Non placet“ ausge⸗ 
ſprochen haben, wird auf 26 angegeben, darunter ſollen 5 
Deutſche, 6 Franzoſen, 4 öſterreichiſch-ungariſche Biſchöfe, 
3 Engländer, 4 Orientalen ſein. — Dieſer Tage iſt auf der 
Schwelle einer Kirche, worin er Meſſe geleſen hatte, ein 
armeniſcher Geiſtlicher verhaftet worden, der als 
Theologe der Perſon der Erzbiſchöfe feines Ritus, von 
Antiochien und Diarbelir, attachirt war. Der Verhaftete 
ward in ein geiſtliches Zufluchtshaus gebracht. Man beſchul⸗ 
digt ihn, mit den Separatiſten von Konſtantinopel Beziehun⸗ 
gen unterhalten zu haben. 

Griechenland. Athen, 6. April. Der engliſche 
Geſandte proteſtirte gegen die Aufnahme eines Anlehens 
von 9 Mill Drachmen durch die griechiſche Regierung, weil 
nach dem Vertrage von 1832 Griechenland verpflichtet ſei, 
N die von den Schutzmächten garantirte Anleihe zu be⸗ 
ahlen. 

\ Amerika. New-Vorf, 4. April. Der Marinemi- 
niſter hat dem Congreß die verlangte Auskunft über den 
Verluſt der Oneida nun gegeben. Das Schiff ſei, als es 
aus dem Hafen lief, nicht aus ſeiner Richtung gekommen, und 
der Capitain hat es nicht an Vorſicht fehlen laſſen. Der Ca⸗ 
pitain der „Bombay“ behauptet zwar, er habe eine Richtung 
eingehalten, bei der er mit der „Oneida“ nicht in Colliſion 
kommen konnte, allein dies werde durch die erhobenen Ermitt- 
lungen nicht beſtätigt und die Schuld der Colliſion treffe nach 
der Meinung des Miniſters die Bombay“, von welcher auch 
nach dem Unfalle keine Hülfe geleiſtet worden; der Capilain 
derſelben habe keine Rückſicht auf Menſchenleben genommen 
und die gewöhnlichſten Pflichten der Humanität nicht erfüllt. 
Das Haus beſchloß, der Miniſter habe eine Unterſuchung 
anzuordnen, um die Verantwortlichkeit für den Unfall feſt⸗ 
zuſtellen. 
Danzig. den 9. April 

[Bericht über das Lazaretb am Olivaer Thor] in 
den Monaten Januar, Februar, März. Der Krankenbeſtand des 
Lazareths am 1. Januar d. J. betrug 85 Männer, 28 Frauen, 
in Summa 113. Hierzu kamen im Januar 117 neue Aufnahmen 
(93 Manner, 24 Frauen), im Februar 108 (82 Männer, 20 Frauen), 
im März 106 (85 Männer, 21 Frauen). Es wurden demnach in 
den erſten drei Monaten d. J. in Summa verpflegt; 444 Pa 
tienten, von denen 345 dem männlichen Rule nu 93 dem weib⸗ 


91. ff. die verhältnißmäßi 
lichen Geſchlecht a Abpgelzlichen Kranken, die nur 22, % 5 
6 % männlicher Kranken betrug. Dieſe ungleiche 
Vertheilung hatte zur Folge, daß die Abtheilungen 


für männliche Kranke faſt fortwährend ſtark gefüllt waren, wäh⸗ 
rend auf denen für Frauen eine ziemliche Anzahl Betten unbes 
nutzt blieben. Vorherrſchend waren Herz: und Lungenleiden (60 
neue Aufnahmen, 45 Männer, 15 Frauen), von denen die meiſten 
(23) auf den Monat Marz, demnächſt auf Januar (20) und Fe⸗ 
bruar (17) kommen. An Krankheiten des Magens und Darm⸗ 
canales wurden neu aufgenommen 18 Patienten (11 Männer, 
7 Frauen). An Krankheiten der Harn⸗ und Geſchlechtswerkzeuge 
neu aufgenommen wurden 50 (38 Männer, 12 Frauen), darunter 
38 (31 Männer, 7 Frauen) wegen Syphilis. An Krätze wurden 
26 Perſonen (24 Männer, 2 Frauen) behandelt, ſämmtliche der⸗ 
artige Kranke waren ſelbſtzahlende reſp. von außerhalb überwie⸗ 
fen, da die Armenkranken der Stadt im Arbeitshaus an den ges 
nannten Krankbeiten behandelt werden. An Sauferwahnſinn 
wurden 9 Männer behandelt, an Gehirn⸗ und Rückenmarksleiden 


emein⸗ 
(G.) 


Bermifchtes. 
— Pfarrer v. Linde, der durch ſeine rhetoriſchen Kanzel⸗ 
exceſſe bekannte Prediger in Oberurſel iſt in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt worden. 


Produktenmarkt. 
Wetzen matt, e 2125 
loco gelber geringer 56—59 , feiner 615 W, 83/851 gelber 
u. Gd, 624 %. Br., Mai⸗Juni 
bez. u. Br., 3 631, 3 * bez., 1 . Br. 
ez. 1 


& bez., 44 % Br. u. Gd. 
Juli 454 % Br, 45 Gd., 
— Gerſte matt, 2 17504 loco 
373 , feine 38 As — Hafer flau, Pr 1300 / loco 24—26} 
A, 47%0% r Frühjahr 264, 4 % bez. und Gd., „. Mai⸗ 
Juni 26%, 263 2 bez. — Erbſen wenig verändert, u 2250 
loco Futter: 43455 %, Koch⸗ 46 47 %, Frühjahr Futter⸗ 
46 , bez. u. Br. — Winterrübſen der Sepk.⸗Oct. 100 4a 
bez — Rübdl matt, loco 14 % Br. April⸗Mal 14¼4 4 Ae 
bez. u. Br., Mai 144 % bez., Sept.⸗Oct. 13—13 bez, 13 
FE Br. — Spicſtas matt, loco ohne Faß 15¼4, 1 bez. 
Fruühj. und Mai⸗Juni 154, Ya bez. u. Br, Juni⸗Juli 15 
* bez., Gd. und Br., 8 158 As Br., 154 .. Gd., 
Auguſt-Sept. 16% . Br., 16 . Ed. — Regultrungs⸗Preiſe: 
Weizen 62 , Roggen 44 , Riüböl 14% As, Spiritus 157/24 
A — Schweineſchmalz, feſter, 6, 4 % bez. — Petroleum, 
loco 81 3. bez. u. Br. Sept⸗Octbr. 7, ½ . bez. u. Br. 
— Leinſamen, Rigaer 103 bez. — Sloe⸗Hering, kurze Lie⸗ 
ferung 93 , tranſ. bez. 


Schiffs⸗Nachricht. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 6. 
April: Hillechina Margreta, Jooſten; — von Weſt⸗Hartlepool, 4. 
April: Amicitia, de Groot: — von Leith, 4. April: Snowdoun 
(SD.) Tait. 

Meteorologiſche Depeſche 
vom 8. April. 


Mmorg. Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

6 Memel ... 332.1 f 20 W mäßig bedeckt, Regenſchauer. 
7 Königsberg 333,2 1.65 ſtar trübe. 

6 Danzig... 334.5. 2 3 N fark wollig. 

7 Cöslin ... 334,8 . 20% fart ziemlich heiter. 

6 Stettin .. 3300 7 24 P mäßig beiter. 

6 Putbus . 333,0 7 J e art (bewölkt, 

6 Berlin ... 335,1 f 3, NW ſchwach bedeckt. 

6 Köln .... 334 + 5 W (chwach ziemlich heiter 

6 Trier . 329 5 . 20ND ſchwach ark Nebel, geft. Reg. 
7 Flensburg. 330.2 . 1,2 Windſt. — Nebel. ewitter. 
8 Paris .. 336 2 7 5, 9 ſtille bewölkt. 

7 Haparanda 334,2 — 8,5 N ſchwach heiter. 

7 Helſingfors | Dam — 

7 Petersburg 332.8 — 2 9 NW (dmad wenig bewölkt. 

7 Nos kau . 334.9 — 195 ſchwach bewolkt. 

0 Stockholm. 334,1 — 0,6 WNW ſchwach heiter. 

8 Helder 335,8 ＋ 5,6 SW mäß — 

8 Havre ... 332,9 1 4,8 0 lebhaft beiter. 


in Danzig. 


Die Verlobung meiner jüngften Tochter Helene 
mit dem Rittergutsbefitzer Herrn Hering 


Gymnasium. j 
Das neue Schuljahr beginnt Montag, d⸗ 


25. April. Zur Prüfung und Aufnahme neuer 

Schüler werde ich Freitag und Sonnabend, 

22. und 23 April, von 9—1 Uhr Mittags in 

meinem Geſchäftszimmer im Gymnaſium be 

fein. Meine Wohnung iſt Krebsmarlt 9. 

(6426) Oymnoſialdirector Kern. 

Eins beſtrenommirte, ſeit 22 Jabren beſtehende 
Berliner Kunſtfärberei, chem. Wäſcherei und 

Druckerei beabſichtigt am hieſigen Platze unter 

vortheilhaften Bedingungen eine Agentur di 


auf Mierau zeigt Freunden und Bekannten hier⸗ 


mit ergebenſt an 
Wilhelmine Heyer, i 
(6420) geb. Foß. 
Danzig, den 8. April 1870. 
eine Verlobung mit Fräulein Helene He yer, 
jüngften Tochter der verwittweten Frau 
Rittergutsbeſizer Heyer, zeigt Freunden und 
Bekannten hiermit ergebenſt an | 
| 
1 


häfts- Eröffnung. 


CEtnem hochgeehrten Publikum die Er Anzeige, daß ich 
die von mir in meinem Hauſe Breitgaſſe 63 ſeit vielen Jahren mit 


Erfolg geführte Hutmacherei am heutigen Tage wieder für meine 
Rechnung unter der Firma: 


heodor Specht 


eröffnet habe, und verſpreche ich meinen geehrten Abnehmern nur 


„Hering. 
Mierau, den 8. April 1870. 
hre geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Regierungs⸗Aſſeſſor Schmidt, 
Selma Schmidt, geb. Günther. 
Danzig, den 8. April 1870. (6428) 
Statt beſonderer Meldung. 
le in ele Leiden entſchlief heute Mittag 
25 Uhr in Folge eines Schlagflaſſes mein guter 
Schwiegerſohn, unſer innig geliebter theurer 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Weiß⸗ 
gerbermeiſter 
Gottlieb Ferdinand Neumann 
in feinem 68. Lebensjahre. Alle, die das thätige 
Wirken des Dahingeſchiedenen für das Wohl 
der Seinen gelaunt, werden unſerm tiefen Schmerz 


errichten. Reflectanten belieben ihre Adreſſe 

franco an Max Bloch, Berlin, Breiteſtraße 29, 

einzuienben. 1 
Referenzen erwünſcht. 


ſtets das Neueſte und Dauerhafteſte von 


Hut- und Filzwaaren, 


Koh! von meinem eigenen Fabrikat als aus den renommirſten 
Fabriken zu den billigſten Preiſen zu liefern. 
Beſtellungen und Reparaturen werden auf das Schnellſte 
ausgeführt. N 3 
Danzig, den 8. April 1870. 
Hochachtungsvoll 


Theodor Specht, 


Breitgaſſe 63. 


(6366) _ 


Ein im landwirthſchaftlichen Betrieb 
ſtehendes, mit guten Gebäuden und In⸗ 
ventarium verſehenes Gut von ca. 660 
Morgen preußiſch Maß Flächeninhalt, 
iſt unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft N in 

Danzig, Comtoir Heumarkt No. 5. 


10 Erdarbeiter 


werden verlangt von (60 
eubner, Ketterhagergaſſe 4. 


ein ſtilles Beileid nicht verſagen. 4 57 ST ae A reg Tre Tu 55 
Danzig, den 8. April 1870. a G ſch f 8 ff b ng n . Br 
e eſchäfts⸗Eröffnung. Ea e ee 


z Mit heutigem Tage eröffne im Haufe 


Matzkauſchegaſſe No. 8 "mE 


einen elegant und bequem eingerichteten 


Salon 
1 8 . 
Haarſchneiden, Friſiren und Nafiren, 


verbunden mit einem 


Atelier 
künſtlicher Haararbeiten. 


der Nähe v. Danzig unter ſpezieller Leitung des 
Beſitzers Gelegenh., ſich zu vervollkommnen. Ger 
balt nach Leiſtung 60-80 % Adr. unt, 6348 
franco an die Expedition dieſer Zeitung einſend⸗ 
3 Oſtern ſuche für mein Weiß⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehenen Lehrling. (6403) 


J. D. Meissner. 
einem im Holzgeſchäft bewanderten jungen 
Mann wird eine annehmbare Stelle nachge⸗ 

wieſen Hundegaſſe 30, 2 Treppen hoch. (6418) 
EIERN EN EIERN 


Heute Mittags 1 Uhr endete ein 25 
ter Tod die langen Leiden meiner gelieb⸗ 
ten Schweſter und treuen Gehilfin, 
Auguſte Amalie Bertha 
Zimmermann. 
Tief betrübt widme dieſe ae. theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten im 
Namen der krauernden Familie. 
Danzig, den 8. April 1870. 
Maria Wieler, 
(6409) geb. Zimmermann. 


= 


eute Nachmittag 13 Uhr ſtarb unter lieber Danzig, im April 1870. Achtungs voll Ein zuverläſſiger junger Mann ſucht 
Helle lter im Alt 8 ten, 5 ger junger M N 
Im Bolge de Jaden 1 e G. Bluhm, Coiffeur, an Wee e . ae 
eee und Bekannten (6425) Matzkauſchegaſſe 8. erbeten in der Expedition d. Ztg. 


Heinberg, den 7. April 1870. (6421) 
H. v. Kolzenberg 
nd Frau. 


u 
Conditorei⸗ECroöffnung. 
Cinem geehrten Publikum die 2 An⸗ 
eige, daß ich am hieſigen Orte, Dlivaerftraße 
o. 82, vis-a-vis der Kirche, eine Conditorei 
etablirt habe. Indem ich reellſte Bedienun 
verſpreche, bitte ich mein Unternehmen geſalligſ 
zu unterſtützen. 


Ein ordentliches Mädchen von 15 —.— h 
wünſcht für den Nachmittag eine Aufwartes | 
ſtelle, am liebſten bei Kindern. Nah Fleiſcherg. 59. 


Programm | 
zu der am 16. Mai 1870 vom landwirthſchaftlichen Verein Saalfeld 


Fan ein hieſiges Getreide⸗Factorei⸗ und Com⸗ 
abzuhaltenden Thierſchau. 


he Br 5 5 ein Lehrling 19 
I. Anmeldungen. elbſtgeſchriebene Bewerbungen nimmt die 8 
Alle zur Schau zu ſtellenden Thiere, Geräthe, Producten müſſen ſpäteſtens bis zum 8. Mai eee 1 Nb l . . SN 
d. J. bei dem Direktor des Vereins, Herrn Grafen von Finckenſtein auf Jäskendorf, oder a; li d. n 
Herrn Buchholtz⸗Kuppen angemeldet werden. 3% ‚ Juli d. J. iſt eine Inſpeckorſtelle zu 


Neuf ahr waſſer. (6410) Bei den anzumeldenden Thieren ift mit einzureichen: Name und Wohnort des Beſitzers; Ge⸗ befegen, Bewerber, welche gute Empfehlun⸗ 
Eduard Pünchera. ſchlecht, Alter und Race des Thieres und ob daſſelbe verkäuflich. Bei Einſendung der auszuſtellen⸗ gen ae en wollen ſich in Or. Mals 
den Gegenſtände werden die Herren Beſitzer erſucht, eine Bapptafel mit obigen Angaben mit einzu⸗ au bei Dirſchau melden. (6362) _ 


Er geehrten Publikum, ſowie meinen Freun- r ; 
den und Bekannten die ergebene Anzeige, den. Für Stallung und Futter der zu ſendenden Thiere wird gegen mäßige Preiſe geſorgt werden. 
daß ich das Reſtaurationslocal „Königsberger r die beiten Schauſtücke verſchiedenen Viehgattungen kleinerer Beſitzer werden Prämien in 
Bierhalle“, Breitgaſſe 111, welches jetzt voll⸗ elde, für die größerer Beſitzer Anerkennungen von zu bildenden Schau⸗Commiſſionen ertheilt. 
ſtändig neu decorirt worden, übernommen babe II. Ausſtellung von Ackergeräthen,. 
und mit dem heutigen Tage eröffne. Indem es Für die Aufſtellung von landwirthſchaftlichen a und Maſchinen aller Art, die zur 
mein Best eben fein wird, für gute Getränke | Araſtellung oder zum Kauf angeboten werden, wird ein beſonderer Raum reſervirt fein. Für Ges 
räthe von vorzüglicher Arbeit und Brauchbarkeit werden Anerkennungen vertheilt werden. 
III. Verlooſung von Thieren und landwirthſchaftlichen Geräthen. 
Bei der Thierſchau wird ein Ankauf und eine Verlooſung von Thieren, landwirthſchaftlichen 
Geräthen und andern Gegenſtänden veranſtaltet werden und der Umfang des Ankaufs nach der 
ahl der abgeſetzten Looſe ſich richten. Loofe a 10 % find ſtets in Sa Ilfeld bei dem Hotelbe- 
iger Herrn Röhl, in Mohrungen bei dem Buchdruckereibeſitzer Herrn W. E. Harich 
und in Pr. Holland bei dem Kaufmann Herrn Pla the zu haben. 
IV. Auktion. 
Es kommen zum meiſtbietenden Verkauf: 
1) circa 40 direkt aus England importirte Southdown- und Oxforshiredown-Böde; 
2) acht 13 jährige, reinblütige eſtfrieſiſche Bullen. 
V. Zeiteintheilung. 
Die Ausſtellung beginnt um 9 Uhr Vormittags die Vertheilung der Preiſe findet um 11 Uhr 
ſtatt, die Auktion und Verlooſung zu Ende der Ausſtellung. 7 


Graf v. Finckenstein-Jäskendorf. Buchholtz-Kuppen. 


BIER :... 1 en 
Die General⸗Ver tretung der Hamburgs Amerifanifchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft für 
Preußen iſt dem für vn Preußen obrigkeitl ch concejionirien Yuswanderungs-Unternepmer, Herrn 

L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67, 

übertragen und ift derſelbe bevollmächtigt, gültige Paſſage⸗Verträge für dieſe Linie abzuſchließen. 


Ein junger Mann, bisher in einem größeren 
SGetreideCommiſſions- und Sveditions⸗ 
Seichäft tätig mit der Correſpondenz und Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht baldigſt eine ähnliche 
Stellung. Gef. Adreſſen unter 6371 durch bie 
Expedition d. Ztg. erbeten. 2 


und Speiſen, ſowie freundliche Bedienung zu 
jergen, bitte ich mich mit geneigtem Zuſpruch 
beehren zu wollen. 0 

* Ein neues Billard ſteht zur Verfügung. 


1 G. Kühn. 

Schmidt’s Hötel, ;; 

vis-a-vis dem Bahnhofe. 

Das hochgeehrte reiſende Publikum mache 
ich auf mein Hotel aufmerkſam. Meine 40 Zim⸗ 
mer ſind mit allem Comfort eingerichtet und 
bee ich die Preiſe jo eingerichtet, daß jeder 


N meinem Leinen und Wäſche⸗Geſchäft 
kann ein Lehrling mit den nöthigen 
Schultenntniſſen ſofort placirt werden. 
(6352) Fr. Carl Schmidt. 


3¹⁰⁰ ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines 
Gutes empfiehlt ſich zu Johannis cr. ein in 
Stellung ſich befindender, verheiratheter Inſpector 
im Alter von 42 Jahren. 

ei in der Exped. diefer Zeitung unter 


Ne. 61 5 
IJ; der Milchkannen aſſe oder deren Nähe wird 
ein 


trockener Speicher⸗Unterranm 
zu miethen geſucht. Offerten mit Preis⸗Angabe 
nimmt die Expedition d. Ztg. unt. 6386 entgeg. 


Ein in der Adebargaſſe 


emde in der Nähe des Bahnhofes in Danzig 
equem und doch billig logiren kann. 
Hochachtungsvoll 
(6405) E. Schmidt. 


zum 5 Friſiren und Raſiren 
(Bedienung ſofort und aut) empfiehlt 


Louis Willdorff, Ziegeng. 5 Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft a ehe 3 0 „ Benmieiben, 
1 - . J cur ö Naberes Schmiedegaſſe No 30. ( 
au künſtlichen Haar⸗ Directe Poſt- Dampfschifffahrt zwiſhen Frisches Barelay Porter 


für Damer und Herren 
werden ſofort zu billigen 
Preiſen ausgeführt. 


ew⸗ 


empfiehlt die Weinhandlung von 


und N. J. Aycke & Co. 


arbeiten Bork 


Hapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Hamburg 


Haarzöpfe, Chignons, Unter⸗ ; ne a — 
Ten u. Seite wm baten | Sartre, Amor .. Concert 
Lager und verkaufe zu billigen Preiſen. Hammonia, Mittwoch, 27. April. 8 Bavaria, Sonnabend, 7. Ma 

onis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 5 B 


B. Bilse 
im Remter des Schloſſes 
Marienburg. 


Am 1. Mai, Nachmittags 4 Uhr, wird Herr 
Muſikdirektor Bilſe mit ſeinem Monſtre⸗Orche⸗ 
ſter auf ſeiner Durchreiſe nach Peiersburg nur 


Paſſagepreiſe: Gifte Gaifte Pr. Ert. K Aue er Cajüte Pr. Ert. * 100, Zwildens 


deck Pr. Ert. 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Cubitfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 
Briefport ch d. Verein. Staat 4%, Be Bir ich Hamburger D Hain 
efporto von u. nach d. Verein. en 6, efe zu bezeichnen: „pr. Hamburger 112 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Rachel gr 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch⸗ 
tigten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67. 


d⸗ erirt (6157) 
Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 


Weizenkleie, 
Roggen uttermehl 


J. Dombrowski, 


arinirten 2 5 en l sen Die in Marienburg im Remter ein Concert 
M rin ? geben. 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. ; ; irter Platz 20 Sgr. Nicht i 
Burn Ge e eee find Huſten und Bruſtleiden ſchnell der Heilung Sa 18 Car. Bellingen 5 ae 
u a o. 46. nn ; Pleé immt ſchon jet . t 6 
s et l entgegengeführt. Bucdandiung entgegen. 1 


(lleverus selben € 

. Herrn Hoflieferanten Johann ; 

Mein höchſt bedenklicher Huften und ſchweres Bruſtleiden find nach dem Gebrauch ur» 
Hoff ſchen Malzextraktes fo gut wie vollftändig gewichen. Fran J. Brügge in Bredstedt. — | 
AltRuppin, 4. Januar 1870. Der feit 7 Monaten an Lungenbluthuſten krank Darniederlie⸗ 
gende kann wegen ſchwachen Magens nichts bei ſich behalten. Da Ihr Malzextract in vielen 
Abnlichen Fällen geholfen, fo ſoll bier ebenfalls ein Verſuch gemacht werden. Der Rector 
[Klein. — Iden, 5. Januar 1879. Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Cbokolade und Ihre Bruſtmalz⸗ 
Bonbons erweiſen ſich ſo vorzüglich, daß 5 um feinere Sendung bitte. J. Eppert.— 
Beverungen, 8. Januar 1870. Alle meine Abnehmer ſprechen ſich lobend über Ihr Malzex⸗ 


Schügenbauſe ein 
ö 1557 wozu ich Fegg eRtabe Luv 
rogramm werde ich ſpäter veröffentlichen. 
nenn Eli v. Tellini. 
f Gin Heiner schwarzer Aſſen d cher, ohne hmany, 
E mit gelben Pfoten auf den Namen „Schuſt“ 
börend, hat ſich Unfang dieſer Woche v rlaufen. 


role lirſtein 
zum BE era ler. Po left u. Porzel⸗ 


lan die Firm rt, Brod⸗ 
beskeagae s i Sorche 6415) 
Be zu 
| 


pril, werde ih im f 


Ri Ein polirtes Repoſitorium nebft 
Tombank wird zu kaufen geſucht 
Breitgaſſe 14, im Laden. 


bis 10,000 > 1. 3. 1. St, ländl. m. jtädt., tract aus, Einer, der dem Tode nahe war und durch dieſes herrliche Heilmittel wieder voll» Mi { ; ans 
85 u 6 pCt. zu begeben. Adr. unt. 6417 in d. | ſtcändig bergeitellt ift, wird demnächſt ſeinen Dank öffentlich abſtatten. 3. Sternberg. — E Bette panae erhält 16. angemeſſene Belohnung 
Expedition dieſer Zeitung. Ibre Mali⸗Geſundheitschokolade hat ſich auch bei mir ſehr heilſam erwieſen; ich will fie noch FF N — — 
ine faſt neue Locomobile von erdekraft weiter gebrauchen. Behrens in Bösdorf. N No 5736 

nebſt Dreichlaften iſt unter vorteilhaften WM Vertaufsſtele bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow = 


(4407) 


in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Bedingungen zu verk Näh. Reitbahn 5, 2 Tr. 
Untbeil an 4 Loos von Noßoll z. 4. Kl. für — — 
g Re. zu haben Faulgraben 1, unten. (6306) Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Daus 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 1 N 


. 


